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Dit Beisetzung Kaiser Wilhelms

Ewig w lange es eine Geschichte giebt wird Kaiser
Dllhelm leben ja zu neuem Leben erwachen wird sein
Bild im Herzen des Volkes nach Jahrhunderten wenn
bie Bolkssage ihn jn den Kreis der nationalen Heroen
des großen Karl Barbarossas Friedrich d Gr u A
Hersetzt haben wird Für die Welt für die Lebenden
hört er der große Kaiser aus zu existiren mit dem Tag
her Beisetzung Die Nachwelt kann den Würdigen Kränze
flechten die Mitwelt hat zu ringen zu kämpfen zu sorgen
und ob sie will oder nicht zu vergessen Bleiben wir
daher hei dem letzten Tage den Kaiser Wilhelm der Erde
kmem Volke der Welt angehört hat

Es war eine Ehrenpflicht der Reichshauptstadt dem
großen Kaiser der sie zur Hauptstadt des Reiches gemacht
und deM sie zum großen Theil ihren jetzigen Glanz dankt
ein würdiges Leichenbegängniß zu bereiten Die ganze
Welt konnte dem verblichenen Kaiser durch Entsendung
ihrer Fürsten und Vertreter den letzten Tribut teilneh
mender Hochachtung zollen die Reichshauptstadt mußte
für den Trauerschmuck sorgen den imposantesten den es
noch je gegeben Und die Stadt hat ihre Verpflichtung
schön und würdig eingelöst

Ohne Rücksicht auf Kosten aber mit Rücksicht auf künst
ln ische Gestaltung so beschloß der Magistrat sollte die
Trauerstraße geschmückt werden welche für den Verstor
benen so oft eine Triumphstraße gewesen Und nie viel
leicht ist eine so erhabene düstre Straße gesehen worden
als es am 16 März die weltberühmte Straße Unter den
Linden mit der Fortsetzung bis zum Dome war

Vom Dome bis eine Strecke hinter dem Brandenburger
Thor bis zur Siegessäule war die ganze Straße in ein
Meer von schwarzen Stoffen Sammt Wollzeug Crepe
Flor u w getaucht Jede architektonische Verzierung
an dieser an Monumentalbauten so reichen Straße war
schwarz umschlagen sowohl die Säulen der öffentlichen
Gebäude als die Balkons der Privathäuser Die ganze
Straße entlang waren hoch aufragende Masten Pyrami
den Obelisken Postamente ur d andere für den Augenblick
geschaffene Bauten schwarz umhüllt und mit einander ver
bunden durch Festons Flor und andere Draperien Am im
posantesten wirkte der Altar vor der Universität mit der
trauernden Germania ein kolossaler von einer mächtigen
Krone überragter Baldachin in der Mitte der eigentlichen
Trauerstraße da wo die Friedrichstraße die Linden durch
schneidet endlich das Brandenburger Thor dessen sämmt
liche Säulen umhüllt waren und an welchem ein riesen
großes Velarium gespannt war Die Monotonie des
Schwarz wurde gehoben durch die umflorten brennenden
Laternen und die auf den zahlreichen Postamenten bren
nenden Feuer mit ihren emporzüngelnden Flammen und
den aussteigenden Rauchwolken Gemildert wurde der dü
stere Eindruck durch das Grün der Tannenzweige und
Lorbeerkränze und Abwechselung für das durch das ewige
Schwarz und Dunkelgrün ermüdete Auge boten nur die
mattgoldenen Palmwedel die weißgrauen Kronen und die
Inschriften von denen die folgenden erwähnt werden
mögen

Zum ewigen Frieden ging des Deutschen Reiches Schöpfer
Zm Sterben noch der Völker Frieden hütend

Jn Trauer versenkt sein Heimgang die Welt
Warme Thränen weint sein treues Volk
Heiße Thränen seine dankbare Hauptstadt

Um 11 Uhr erklang das Geläute der Glocken und ihre
klagenden Töne verkündeten der tieftrauernden Stadt deren
Bewohner trotz des strengen winterlichen Frostes in dich
ten Schaaren nach der Trauerstraße strömten den Beginn
der ernsten Feier

Im Dome wo die Leiche unseres erhabenen Kaisers seit
Sonntag ihre Ruhestätte gefunden versammelten sich um
diese Zeit die Obersten Hof die Oberhof und Hoscharyen
um ihrem entschlafenen Herrn die letzte Ehre zu erweisen
den letzten Dienst zu thun Das Podium auf dem der
Sarg stand hatte sich in einen blühenden duftenden Gar
te verwandelt herrliche Blumenspenden wölbten sich zu
einem Hügel Um den Sarg herum lagen auf Kissen von
äiÄp ä srZMt die sichtbaren Hoheitszeichen der preußischen
Könige ehrwürdige Symbole ihrer Macht ihrer Größe
ihrer glorreichen Geschichte am Kopfende rechts die Krone
von Preußen mit acht mit Diamanten besetzten Bügeln
über einer rothen Sammetkappe links das Reichsszepter
in zweiter Reihe rechts der Reichsapfel links das Reichs
schwert dann rechts das Reichsinsiegel links die Kette des
Schwarzen Adler Ordens zuletzt rechts der Kurhut links
das Kurschwert Hinter der Krone nahm der Oberst Käm
merer Graf zn Stolberg Wernigerode Ausstelluug während
die Minister hinter die übrigen Tabourets traten Am
Kopfende des Sarges hielt der kommandirende General des
Garde Corps General der Infanterie v Pape das ruhm
reiche Reichspanier der Hohenzollern rechts und links be
wacht von den beiden General Adjutanten des Hochseligen
Kaisers die Ihm in Seinen letzten Lebensjahren am nächsten
gestanden dem Grasen Heinrich von Lehndorff und dem
Fürsten Anton Radziwill Die General Adjutanten die
Generäle la siiits und die Flügel Adjutanten Kaiser Wil
helms fanden ihre Plätze am Fußende des Sarges auf der
untersten Stufe des Podiums Den Abordnungen der
preußischen Regimenter des bayerischen sächsischen und
württembergischen Regiments die seit älterer und neuerer
Zeit in dem dahingeschiedenen Kaiser ihren Chef verehren
durften reihten sich die Adjutanten an neben ihnen die
Deputationen der Regimenter welche fremde Souveräne
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erhabenen Herrn im Laufe der Jahrzehnte verliehen

haben

Als um 12 Uhr die Allerhöchsten und Höchsten Herr
schaften im Gotteshause erschienen fehlte unter denselben
ie erlauchte Frau welche nahezu neunundfünfzig Jahre
ie treue Lebensgefährtin des Hochseltgen Kaisers gewe

sen Sein Glück und sein Leid mit ihm getheilr hat Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin Augusta Kummerund
Schmerz sowie die Rücksicht auf die eigene schwankende
Gesundheit nöthigten die erhabene Fürstin einer Pflicht
zu entsagen deren Erfüllung Ihr sicher innerstes Herzen
zensbedürfniß war Jn der Loge links vom Altar grup
pirten sich um Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Victoria Ihre Majestät die Königin Elisabeth von Ru
mänien Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die Kron
prinzessin die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen die
Prinzessin Victoria Sophie und Margarethe die Groß
herzogm von Baden die Kronprinzessin von Schweden
die Landgräfin von Hessen die Prinzessin Luise die Prin
zessinnen Friedrich Carl und Albrecht die Großherzo
ginnen Wilhelm und Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin die Prinzessin Irene von Hessen die verwitt
wete Erbprinzessin von Anhalt die Erbprinzessin Reuß j
L und die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern

Vor dem Altar zog sich auf schwarzem Untergrunde
eine Reihe von Sesseln hin auf denen sich die fürstlichen
Herren ordneten Der vornehmste Leidtragende dieser er
lauchten Gruppe Se Majestät unser theurer Kaiser und
König Friedrich fehlte Sein schweres Leiden und der
dringende Rath Seiner Aerzte Sich soviel wie möglich
zu schonen der Familie und dem Volke zu erhalten hiel
ten Ihn von der Feier der gerade Er der treue Sohn
des besten Vaters so gern beigewohnt hätte fern So
bildete den Mittelpunkt der nunmehrige Thronfolger Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz die an
dern hervorragenden Mitglieder der andächtigen Gemeinde
aufzuzählen hieße die Höfe Europas und die Spitzen der
Armee und die höchsten Würdenträger des Landes und
des Reiches aufzählen Zudem sind sie bereits im Pro
gramm angegeben

Während die Versammlung sich einsand präludirte die
Orgel Alle Lieblingsgesänge des Verstorbenen wurden
kurz vorgetragen Hosprediger Stöcker las Psalm 90 2
3 10 12 und Joh 11 25 26 Der Domchor sang
Ich weiß daß mein Erlöser lebt Christus der ist mein

Leben, und Hofprediger Schrader trug Psalm 91 14
16 2 Tim 4 7 8 vor auf seinen Spruch Selig
sind die Todten die in dem Herrn sterben von nun an
fiel der Domchor ein Ja der Geist spricht daß sie
ruhen von ihrer Arbeit denn ihre Werke folgen ihnen
nach Nach dem Eingangsgebet sangen alle Versammelten
den ersten Vers von Was Gott thut das ist wohlge
than und darauf hielt Oberhofprediger Kögel seine kurze
aber tief ergreifende und inhaltsvolle Predigt Er begann
mit Evangl Luc Herr du läsfest deinen Diener in Frieden
fahren denn meine Augen haben den Heiland gesehen
sprach dann von dem tiefen Schmerz ganz Deutschlands
über den Tod des ritterlichen Kaisers tröstete die Ange
hörigen gedachte des 22 März der sonst ein Tag der
Freude nun umflort vor uns liegt und gab endlich einen
Rückblick auf den irdischen Lebensgang des hochseligen
Kaisers Welch ein Leben ist hier abgeschlossen Groß
gewiegt in der eisernen Wiege der Nothwendigkeit wurde
der Herrscher die volksthümlichste Gestalt Deutschlands
Trotz seines hohen Alters habe sich der Kaiser nicht über
lebt einem Moses gleich habe er bis zuletzt ausgehalten
ein Vorbild von Arbeit und Pflichterfüllung noch kurz
vor seinem Scheiden sagend Ich habe keine Zeit zum
schlafen Schlicht sei er stets gewesen sich immer be
wußt daß er nur ein Werkzeug in Gottes Hand ein
Friedensheld durch und durch den kein Durst nach bluti
gen Torphäen erfüllt Und nun fuhr Kögel mit er
hobener Stimme fort Bei diesem ehrfürchtig umge
sunkenen Haupte bei diesen einst so klaren nun erloschenen
Augen schwört Deutschland Treue Treue dem Kaiserlichen
Erben Treue der errungenen Einheit Dann berührte
er nochmals sein Christenthum der Verewigte habe einst
erzählt wie er in Königsberg die Krone vom Altar ge
nommen sei er zurückgebebt vor der damit verflochtenen
Verantwortung da sei sein Auge aus den gekreuzigten
Heiland gefallen und gleich sei sein Herz leichter geworden
Gottessürchtig sei der Kaiser gestorben nicht lebensmüde
jedoch sterbensfreudig sei er eingeschlafen Nun gehe der
stille Zug hin gen Charlottenburg der Sohn komme zu
seinen Eltern in das Heiligthum wo sie schlummern um
mit ihnen zn ruhen bis zur Auferstehung

Wiederum fangen die Versammelten Wenn ich einmal
soll scheiden die Sing Akavemie stimmte das hoffnungs
frohe Wie herrlich ist die neue Welt an Der Ober
hofprediger ertheilte den Segen und dankte noch einmal
dem Allmächtigen daß er den Kaiser derart begnadet daß
er uns dies Kleinod so lange gelassen dumpf erklangen
die Glocken die Feier war zu Ende

Draußen dicht an der Treppe hielt bereits der kaiserliche
Leichenwagen der schwarze Katafalk ruhte auf weißer
adlergestickter Atlasdecke mit schweren Goldfransen General
majore trugen den aus gelblicher Seide bestehenden Bal
dachin mit silbernen Adlern oben mit schwarzgestickten an
der Borte acht schwarzbehängte Pferde auf dem Kopfe
wallende Trauerbüschel waren vorgespannt ihre Decken
zeigten in reichster Stickerei den schwarzen Adler auf
weißem goldumgebenen gekrönten Schilde Um 1 Uhr
wurve der Sarg von Stabsoffizieren durch das Domportal
getragen die Musikkapellen iutonirten Jesus meine Zu
versicht und prasselnd knatterten die Salven im selben

Sonntag R8 MSrz 5888
Moment durch die klare winterliche Luft Nun erschienen
auch alle Fürstlichkeiten sämmtlich in Uniform voran
ganz allein ernst und tiefbleich Prinz Wilhelm dann die
preußischen Prinzen darunter Prinz Heinrich die Könige
von Sachsen Rumänien Belgien die Kronprinzen von
Oesterreich Rußland Italien Griechenland zc zc Die
düsteren Weisen von Chopins Trauermarsch erschollen
die Glocken aller Kirchen läuteten aus den OPserschaalen
züngelten inmitten dichter Rauchwolken die Flammen auf
langsam Schritt vor Schritt setzte sich der Condukt nach
den Linden zu in Bewegung Vergebens suchte das
Auge als der Trauerzug sich entfaltete nach dem Kaiser
obschon der gesunde Menschenverstand sich sagen mußte
daß die Aerzte dem Schwerkranken nicht gestatten würden
bei dem rauhen Wetter dem Zuge sich anzuschließen War
doch sogar den Soldaten befohlen und den Teilnehmern
am Zuge gestattet worden Mäntel bezw Ueberzieher um

zunehmen Außer dem Kaiser fehlten im Zuge Fürst
Bismarck der wieder an seinem Venenübel leidet General
seldmarschall von Moltke und auch Minister von Fried
berg war krankheitshalber weggeblieben

Zur Spalierbildung hatten sich 200000 Personen ge
meldet von denen nicht Einer von zehn genommen werden
konnte Die Schützengilde Schüler Innungen Gewerks
vereine Ortskrankenkassen Vereine Turner zc hatten ihre
Vertreter entsandt Am imposantesten machte sich die
studentische Vertretung nicht nur der Berliner Universität
sondern auch von sechszehn andern deutschen Universitäten
drei österreichischen und einer schweizer Auch die tech
nischen Hochschulen hatten Chargirte entsandt

Der Zug verlief von den gedachten Abweichungen ab
gesehen entsprechend oem Programme Gegen halb 4
Uhr erst gelangte der Zug an das Schloß in Charlotten
burg wo Kaiser Friedrich am geschlossenen Fenster des
Pavillonvorbaues ganz allein stehend zum ersten Male
den Sarg seines Vaters erblickte Langsam fuhr der
Leichenwagen vorbei Weinend mit wiederholtem Kopf
neigen grüßte der Kaiser hinab Einen Augenblick preßte
er das Taschentuch an die Augen und sah lange dem
Sarge der zum Mausoleum fuhr nach Vor dem Leichen
wagen waren nur noch zwei Rappen sechs waren abge
spannt Durch Kurbeldrehung wurde der Sarg gewendet
Unteroffiziere trugen ihn ins Mausoleum aber nur die
nächsten Angehörigen und Verwandten und die anwesenden
Fürstlichkeiten folgten ihm in das Innere des Gebäudes
wo der Sarg auf einem Aufsatz das Kopfende dem Ein
gange zugekehrt niedergesiellt und mit Kränzen und Blu
men geschmückt wurde Ein Zeichen mit dem Taschen
tuche welches ein Artillerie Offizier gab und welches von
ausgestellten Posten weiterbefördert wurde benachrichtigte

die zum Trauersalut kommandirte Artillerie daß die
Leiche des Kaisers eingesegnet wurde Jn diesem Mo
mente ertönte durch die kalte klare Winterluft scharf und
laut der Donner der Geschütze welche die vorgeschriebene
Zahl der Salutschüsse abgaben Die Leibkompagnie
präsentirte das Gewehr und im stillen Gebet entblößten
sich sämmtliche Häupter Bald darauf verließ die Trau
erversammlung den geweihten Raum Die Wagen fuhren
vor Die erste der ties schwarz verhüllten Damen welche
dieselben bestiegen war die Kaiserin Victoria der im
zweiten die Kronprinzessin folgte An die Wagen schloß
sich alsbald das übrige Trauergefolge an 5 Minuten
vor 4 Uhr lag das Mausoleum wieder einsam da in sei
nem Tannendunkel

Ungehindert konnten nun die wenigen Zeugen welche
nicht selbst dem Zuge angehört hatten das Innere des
Heiligthums betreten und sich in stiller Andacht um den
Sarg des großen Kaisers schaaren

Würdig schön wenn auch ohne jeden Prunk war die
Stätte bereitet Auf schwarz verhüllten Stufen stieg man
zum Trauuerraume empor um alsbald vor dem zwischen
den beiden Grabplatten sich erhebenden Sarguntersatze zu
stehen Die Apsis der Kapelle und die ganze Hinterwand
derselben war mit immergrünen Pflanzen geschmückt wäh
rend zu den Blumen und Kranzspenden an den Wänden
und zu Füßen des Sarggestells immer neue hinzukamen
Ein Riesenkranz weißer Kamelien dessen Schleife die In
schrift Augusta Wilhelm Victoria Bernhard trug lehnte
am Fußende des Sarges

Für die Erwärmung des Raums sorgten zwei altar
gleich gehaltene sich selbst regulirende Oesen deren Abzugs
röhren in der Färbung so den Wänden und der Decke
angepaßt waren daß sie dem Auge in dem Dämmerlichte
kaum bemerkbar waren

Im stillen Park zu Charlottenburg in dem weihe
vollen aber bescheidenen Mausoleum das die Liebs des
Gemahls der Königin Lonise widmete das Ranch s Ge
nius zu einem Heiligthum der Kunst weihte hat nun der erste
Kaiser des wiedergeeinten neuen Deutschen Reiches seine
letzte Ruhestätte gefunden Zu den Fußen des geliebten
Elternpaares ruht nachH seinem Wunsche der große
Sohn Er erfüllte die Welt mit feinem Ruhm und be
gehrte schließlich nur diesen stillen Platz des Friedens
Dort ruht er nun aus von seiner Königsarbeit Erst
der Tod hat der nimmer ermüdenden von dem höchsten
Pflichtbewußtsein getragenen Arbeit im Dienste des Vater
landes ein Ziel gesetzt Ein Kriegsheld sondergleichen
ging er heim als der Hort des Friedens und mit den
Deutschen welche in der staatlichen Einheit die Frucht
der glorreichen Siege Kaiser Wilhelms genießen vereini
gen sich in Liebe Verehrung und Bewunderung selbst die
jenigen Völker welche von Kaiser Wilhelm einst in bluti
gen Kriegen überwunden sind Nnr wenig konnte dem



neunzigjährigen Greise den schon die Unsterblichkeit um
wehte der Tod nehmen er wußte daß er sterbend in das
ewige Leben des Nachruhms eingehen werde und sah sein
Werk in Sohn und Enkel in der Einmüthigkeit der deut
schen Fürsten und Stämme gesichert In seinem Werke
darum wollen wir sein Andenken ehren und erhalten Je
dem von uns ist ein Theil seines Erbes zugefallen uns
und allen die nach uns kommen und deutschen Namen
trägen hat er aus Erden freie Bahn gemacht eine Bahn
zur Größe Und Herrlichkeit in alle Zukunft Das deutsche
Volk aber kann seinen Dank und seine Liebe gegenüber
dem Gründer seiner Einheit nicht besser und nicht mehr
in dessen Sinne bethätigen als wenn es aus den Erben
der Krone den Kaiser Friedrich das volle Maß der Lie
be Treue und Hingebung überträgt von welchen es heut
wieder ein so glänzendes Beispiel gegeben hat Der Erbe
der Krone ist das hat er in Worten und Thaten
genugsam bethätigt zugleich Erbe der Herrschertugenden
Kaiser Wilhelms ihm kommt mit Recht das volle Ver
trauen des In und Auslandes entgegen Möge seiner
Herrscherlausbahn auch das Glück nicht fehlen welches
Kaiser Wilhelm in Krieg und Frieden so oft helfend zur
Seite stand

Die Trauerseier im In und Auslande
Zu derselben Stunde in welcher in Berlin die große

Abschiedsstunde herangekommen vereinigte sich so weit die
deutsche Zunge klingt All Deutschland ebenfalls zur Trauer
seier für den großen Todten Die Glocken welche Mit
tags um 12 Uhr in Berlin läuteten fanden ihr Echo so
weit es Gotteshäuser im Vaterlande giebt die in ihrem
Innern die Gläubigen zu wehmuthsvollem Gebet vereinig
ten Ueberall ruhte vie Arbeit die Fahnen wehten auf
Halbmast Es ist ein großes Gefühl dieses Bewußtsein
der Zusammengehörigkeit und es ist um so gewaltiger als
es sich in der Geschichte des deutschen Volkes nur zwei
mal bisher in dieser übermächtigen Weise bekundet und
beide Male knüpft es an die Person des Kaisers an zu
erst als er im Juli 1870 Alldeutschland aufrief das an
dere Mal jetzt wo er das von ihm begründete Reich wie
der verließ Aber nicht bloß deutsche Lippen sandten ge
stern Gebete zum Throne des Allerhöchsten empor auch
das Ausland fühlte den Schmerz mit der Alldeutschlands
Herz durchzuckte und veranstaltete Trauer Feierlichkeiten und
Kundgebungen Keine Hauptstadt der Welt in der das
Deutschthum gestern nicht in Trauerstimmung einherging
in der die nicht deutsche Bevölkerung in deren Mitte sie
Aufnahme gefunden nicht mit jenem fympathisirte

Wir lassen aus der Fülle des vorliegenden Materials
eine Anzahl Telegramme folgen

StraWurg i E 16 März Die Trauerbeflaggung der
Stadt am heutigen Tage war e ne allgemeine die GefchUts
And Schankwirthschastskokale in der ganzen Stadt waren ge
schlossen in den Hauptstraßen brannte das Gus in florum
hüllten Laternen In der evangelischen Neuen Kirche die bis
auf den letzten Platz gefüllt war wurde eine ergreisende Trauer
feier abgehalten bei welcher Professor Spitta eine kehr patrio
tische Rede hielt Der Kriegerverein hatte Nachmittags in der
Thomaskirche eine Trauerfeier veranstaltet In der Synagoge
findet morgen in den übrigen Kirchen am Sonntag eine Trauer
feier statt Zahlreiche Landlcu e waren heute m Trauerkleidung
in der Stadt um der Trauerseier beizuwohnen

Hamburg 16 März Die Stadt hatte heute ein würdiges
Trauersemand angelegt Alle staatlichen sowie zahlreiche
Privatgebäude hatten Flaggen auf Halbmast Die Geschäfte
waren geschlossen von de Kirchen ertönte Trauergeläute Im
Johauneum und den übrigen Lehranstalten in vielen Privat
schulen und sämmtlichen Volksschulen hielten die Lehrer An
sprachen an die Schüler Abends fand in zahlreichen Kirchen
Trauergottesdienst statt

München 16 März Sämmtliche öffentliche Gebäude und
zahlreiche Prwaihäuser sind in Trauer beflaggt die Geschätts
Zäden und Bureaus sind geschlossen Dem Gottesdienste m der
Frauenkirche welchen Dompfärrer Thoma abhielt Wohntender
Prinz Regent die Königin Mutter die Prinzessinnen der Hör
die Staatsmürdentiäger der Nuntius der Erzbischof die Ge
sandten die Generalität und die Stadtbehöeden bei In dcr
Protestantischen Hauptkirche waren die protestantischen Mi
nister und Offiziere und die Preußische Gesandtschaft anwesend

Dresden 16 März Anläßlich der Trauerfeier für Kaiser
Wilhelm sind sämmtliche Geschäfte geschlossen In allen Kirchen
ist Gottesdienst Die Spitzen der Behörden die Stadträthe
und das Stadtverordneten Kollegium Beamte Innungen und
Korporationen begaben sich um 10 Uhr unter Vorantragung
des Stadibanners vom Rathhause nach der Knuzk rche wo
Trauergottesdienst abgehalten wurde Konsistorialrath Superin
tendent Dibelius hieli die Predigt Das Siegesdenkmal auf
dem Al markt war umflort

Karlsruhe 16 März Die Stadt hat heute volle Trauer
angelegt von den öffentlichen Gebäuden und zahlreichen Pnvat
häusern wehen schwarze oder umflorte Flaggen ant dem Markt
Platze bi ennen Gasfackeln auf umflorten Kandelabern der Balkon
des Rathhauses ist in eine große Trauerdekoration gehiillt
Die ganze Bevölkerung trägt Trauerkleider die Geschäfte sind
geschlossen In der evangelischen Kilche fand heute früh Gottes
dienst für das Milnär hierauf Gottesdienst für die C vilbe
völkerung statt die hier anwesenden Mitglieder der großheczog
lichen Familie wohnien dem Gottesdienste bei die Kirche war
überfüllt In der katholischen Kirche wurde Militärgottesdienst
abgehalten

Nürnberg 16 März Sämmtliche Schulen alle Läden
Mschiossen öffentliche sowie zahlreiche Privatgebäude haben
Trauerflaggen gehißt Alle Bureaus geschloffen Von Kirchen
Glockengeläute Ganz Nürnberg gleicht einem Trauerhause
Zur Beijetzung feier nach Berlin gingen der erste Bürgermeister
Frhr v Stromer und der Borsitzende der Gememde Bevoll
Mächngten Fabrikant Stief

Darmstadt l6 März Alle Schulen des Großherzoathums
hielten eiue Gedächtnißseier für den hochseligen Kaiser Wilhelm
ab die Geschäfte sind geichlossen Am Sonntag finden in allen
Kirchen Trauergottesdienste statt

Frankfurt a M 16 März In allen Stadttheilen be
sonders zahlreich im Innern der Stadt sind Trcu erflaggen
aufgehängt alle Geschäfte sind geschlossen die Bevölkerung trägt
meisl schwarze Trauerkleider und Traueradzeichen In alleu
Kirchen fanden unter ganz außergewöhnlichem Andränge Traucr
gotiesdienNe statt

In gleicher pietätvoller Weife wurde die Beisetzung des
hochseligen Kaisers Wilhelm gefeiert in Stettin Kiel Dan

zig Posen Breslau etc MrHie Feier im Auslande
lassen wir nachstehende Telegramme folgen

Petersburg 16 März Der Trauergottesdienst in der
Hiesigen lutherischen Petrikirche fand in derselben Stunde statt
wo man den Kaiser Wilhelm in Berlin zu Grabe geleitete und
gestaltete sich zu einer großartigen und erhebenden Feier Die
Kirche war schwarz drapirt und voll beleuchtet links vom Altar
hatte eine Deputation des Regiments Kaluga Aufstellung ge
nommen dessen Chef der verstorbene Kaiser war Der Kaiser
die Kaiserin und alle hier anwesenden Mitglieder der kaiser
lichen Familie unter ihnen Großfürst Wladimir und Gemahlin
nahmen an der Tranerfeier theil Vor der dichtgedrängten an
dächtigen Menge welche den verschiedensten Nationalitäten nnd
allen Konfessionen angehörte hielt Pastor Dalton die tief er
greifende in Folge tiefen Gerührtsems des Redners öfter un
terbrochene Trauerrede in welcher er auch dem Kaiser und dcr
Kaiserin für ihre Theilnahme an der Feier Dank sagte Die
Feier begann und schloß mit Chorgesang den zum Theil
die hiesige Liedertafel ausführte Von der ganzen Gemeinde
wurde der Vers des Liedes gesungen der den verstorbenen Kai
ser noch auf dem Sterbebette tröstete Wenn ich einmal soll
scheiden Auch der Choral Eine feste Burg ist unser Gott
durchbrauste die weiten Räume des Gotteshauses

Paris 16 März In der protestantischen Kirche in der
Rue Chauchat fand heute Vormittag 11 Uhr ein Trauergottes
dienst für den Kaiser Wilhelm statt welchem der Botschafter
Graf Münster mit dem gesammten Botschastspersonale bei
wohnte Von den Ministern waren Tirard und Floureus er
schienen der Präsident Carnot hatte den Oberst Lichtenstein
als Vertreter entsandt Auch der Polizeipräfect der Seine
Präseet und zahlreiche andere Notabilitäten nahmen an der
FeievjZMM si6 z rLW LL gvjlmofmlvP nw öri jnictoiK

Christian 16 März In dem schwarz deeorirten und
mit Trauerkränzen geschmückten Saale der Militärturnanstalt
fand heute Mittag 1 Uhr ein äußerst zahlreich besuchter Trauer
gottesdienst für den deutschen Kaiser statt bei welchem der
Pastor der Brüdergemeinde Böhmer die Trauerrede hielt

Gibraltar 16 März Das englische Kanalgeschwader und
die Landbatter e gaben heute früh S1 Feuersalven ab alle
Flaggen sind halbmast gehißt

Malta 16 März Das Flaggschiff Hibernia nnd die
Garniwniiatierien feuerten heute Morgen 91 Feuersalven ab
aus dem Gouverneursgebäude den Forts den Kriegsschiffen
und den Confulatsgebäuden sind alle Flaggen halbmast gesenkt

Drontheim 16 März Zur Trauerseier für Kaiser Wil
helm wurde heute Abend 6 Uhr im hiesigen Dome ein zahl
reich besuchter Gottesdienst abgehalten

Spezzia 16 März Das ganze italienische Geschwader gab
Mittags Trauersalven ab Die Schiffe und Arsenale haben
Flaggen auf Halbmast

Wien 16 März Der heutigen Trauerfeier in der prote
stantischen Kirche anläßlich des Hinscheidens des Kaisers Wil
helm wohnten der Kaiser die Erzherzöge Carl Ludwig und
Wilhelm die Erzherzöge Ludwig Victor Carl Salvator die
obersten Hofwürdenträger das diplomatische Corps die Statt
halter Bürgermeister und die Generalität bei Prinz Reuß
und die Vertreter der Kirchengemeinde begrüßten den Kaiser
beim Erscheinen ehrfurchtsvoll und geleiteten denselben zum
Kirchenstuhl Em Trauerchoral leitete die Feier ein welche
nach ergreifenden Worten des Pastors Zimmermann mit Gebet
und Segenswunsch schloß

Stockholm 16 März In der hiesigen deutschen St Ger
haroskirche fand heute ein Trauergottesdienst für weiland
Kaiser Wilhelm statt welchem eine zahlreiche Tranerverfamm
lung beiwohnte Punkt 12 Uhr erschien König Oskar mit Ge
folge Pastor Kaffer hielt eine ergreifende Gedächtu ßrede wel
cher das Thema Gebt unserm Gott die Ehre zu Grunde lag
Außer der deutschen Gemeinde wohnten dem Trauergottesdienste
viele Schweden namen lich alle Minister und höchsten Würden
träger ferner das diplomatische Corps und die Kommandeure
der hier garmfonirenden Laav und Seetruppeu bei

Belgrad 16 März In der Kathedrale wurde heute Mit
tag vom Metropoliten ein Trauergottesdienst m t Requiem für
Kaiser Wilhelm abgehalten dem der Köaig mit dem Hofstaate
dem diplomatischen Korps den Ministern der Generaiiiät und
allen höheren Beamten sämmtlich in tiefer Trauer beiwohnten

London 16 März Aus Anlaß der Beisetzung des Kaisers
Wilhelm wurden heute Nachmittag von den Geschützen im Schloß
Windsor und im Tower 91 Trauersalven abgefeuert Die Re
giernngs und andere öffentliche Gebäude haben die Fahnen
halbmast gehißt zahlreiche Privathäuser namentlich die von
Deutschen bewohnten zeigen Trauerabzeichen

London 16 März Dem Trauergottesdienste welcher
heule in der Pnvatkapelle des Schlosses von Windsor staltfand
wohnten die Königin die Piiiuessin Christian von Schleswig
Holstein Prinz Heinrich von Battenberg die Prinzessin Beatriee
und der gesammte Hofstaat bei Der Dechant von Windsor hielt
die Trauerrede Der Nachmittags 3 Nhr in der Westminster
abtei abgehaltene Trauergottesdienst war von einer zahlreichen
Menge besucht auch mehrere Mitglieder des Oberhauses und
des Unterhauses wohnten der Feier bei

Brüssel 16 März An dem Trauergottesdieufte für Kai
ser Wilhelm der heute Vormittag 10 z Uhr in der deutschen
protestantischen Kirche stattfand nahmen der Großmarschall des
Hofes das diplomcuiiche Corvs alle Minister und neben den
hier befindlichen Deutschen sehr zahlreiche Belgier theil

Gleiche Trauergottesdiensts fanden nach den uns vor
liegenden Telegrammen in Rom Madrid Athen Meran
Nizza Fiume Moskau Charkow Odessa statt

Die Traucrfeicrlichkcit in Halle
In würdiger Weise schloß sich gestern unsere Stadt den

Feiern wie sie allüberall im deutschen Vaterlande abge
halten wurden an Schon vom frühen Morgen ab machte
sich in den Straßen ein noch weniger geschäftliches Treiben

als es in der letzten Woche schon der Fall gewesen gel
tend Man lief und eilte nicht wie sonst im Trubel ge
schäftlicher und geweiblicher Verrichtungen gemessenen
Schrittes ging man einher im festlich schwarzen Trauer
kleide Die Aufforderung der Handelskammer von 10 Uhr
ab die Geschäftslokale und Comptoire geschlossen zu halten
war noch überboten die meisten Firmen glaubten besser
überhaupt nicht öffnen zu sollen Auf dem Markte er
tönten die ernsten Weisen welche die Halle sche Stadt
kapelle auf der Veranda des Rathhauses während der
Vormittagsstunden in knapp bemessenen Paulen spielte
Herz und Gemüth des lauschenden Hörers noch ernster
und weihevoller stimmend als es so schon der herbe
Schmerz vermocht hatte Die Tranerdekorationen wie sie
die vergangenen Tage schon geschaffen hatten wurden noch
vermehrt oder bereichert dieies wie jenes ein beredtes
Zeichen von der Liebe und wahrhaft innigen Verehrung

die auch der Hallenser seinem ihm entrissenen Heldenkaiser
im Herzen trug Manches bekannte Bild daS zuvor
weil schon zu oft gesehen unbeachtet am Schaufenster
hing sand gestern wo der Moment der Beisetzung näher
und näher rückte von neuem seinen Werth und vermochte
immer größere Mengen in dem liebevollen Versenken j
die geliebten Züge die es wiedergab auf der Stelle zn
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In vollen Zügen strömte zwischen 11 und 12 Uhr die
andächtige Bürgerschaft zur Marktkirche noch war der
Militärgottesdienst nicht geschlossen der um 10 Uhr be
gonnen hatte und von Herrn Archidiakonus Pfanne abge
halten wurde da standen schon die Harrenden draußen vor
den Portalen und warteten des Momentes wo sie in die
geheiligte Stätte zu inbrünstigem Gebet eintreten könnten
In wenigen Minuten füllte sich dann das Gotteshaus und
so mancher war gezwungen umzukehren um entweder in
einer anderen Kirche oder allein mit sich im Geiste Deutsch
lands herbe Stunde zu verleben Magistrat und Stadt
verordnete erschienen in oorpors nachdem sie sich in feier
lichem Zuge vom Rathhaus zum Gotteshause hinüber be
geben nicht minder stark war die Universität an deren
Spitze die Herren Kurator Dr Schrader und der zeitige
Rektor Prof Kähler erschienen waren vertreten desgleichen
entsandten die staatlichen Behörden größere oder kleinere De

putationen zu dieser für Halle offiziellen Todesfeier
Die Kanzel war mit schwarzem Flor drapirt auf dem

sich das dunkle Grün der Tannen guirlanden abhob dar

unter erhob sich der Altar wie jene so auch diese mit
Schwarz ausgeschlagen und zur Seite ein Hain von Lor
beerbäumen Orangerien zc, selbst die beiden Leuchter
trugen schwarzen Behang und nur das weitschimmernde
Crucifix war in seinem Silberschein die einzige hellfarbige
Unterbrechung der dunkelen Umgebung Der Gottesdienst
begann mit dem Gemeindesang Selig sind des Himmels
Erben c dem der Geistliche Herr Superintendent För
ster den s g Eingang der in die Verheißung Selig
sind die Todten die in dem Herrn sterben ausklang fol
gen ließ Nun ließ der Kirchenchor oben vom EmporiuNr
herab feine weihevollen Weifen ertönen ein herzerquicken
der Gesang nach dem anderen zuerst eine Motette dann
das sloison einS Choral und wieder zwei Mo
tetten durchrauschten den säulengetragenen Raum um wie
derzuklingen in den Herzen aller Derer die in ihm sich
in ernster Trauerstunde zusammengefunden hatten Zwi
schen die einzelnen Abtheilungen schob der Geistliche daS
Sündenbekenntniß das Gebet und drei Schriftverlesungen
ein von letzteren war die erste die Wiedergabe des 91
Psalms die andere diejenige der Seligpreisungen aus der
Bergpredigt und die letzte das apostolische Wort auS dem
4 Cap des zweiten Corintherdriefes Darum werden
wir nicht müde c Als Antwort darauf fang die Ge
meinde dann das schon beim ersten Trauergottesdienst er
klungene Bekenntniß dcr Ahnfrau des Hohenzollernhaujes
Jesus meine Zuversicht c

Die dann folgende Ansprache des Geistlichen führte die
Zuhörer nach Berlin wo zur selben Stunde der Hort
des Vaterlandes der große Kaiser der geliebt und ver
ehrt wurde wo deutsche Zungen erklingen der siegreiche
Held Und Friedenskönig zugleich den letzten Weg antrat
Vom Dome aus wo lausende und abertausende sich zu
sammenstauen gehl der Zug vorbei an 0er Ruhmeshalle
daran erinnernd wie vergänglich auch das Mächtigste ist
an dem Fenster wo oft die milde königliche Gestalt von
dem begeisterten Volke begrüßt wurde durch die große
Siegesbahn die er oft lorbeergeschmückt vurchwandelte
bis zum Brandenburgerthor dem hehrsten Zeugen des Sie
ges und der Herrlichkeit des deutschen Volkes dann wei
ter die Siegesstraße hinab zu Mein düsteren Gcabe das
in seinem Tannen chmuck in der bewegten Brust das An
denken an drei Gräber zugleich wachruft au dasjenige
des großen Kurfäesten des Gründers der Hohenzollern
macht an das worin die beiden ungleichen Fürsten Vater
und Sohn neben einander ruhen die schlichte Gruft
der Potsdamer Garinsonkirche und endlich diese in C ar
lottenburg wo der schwergeprüfte Vater unseres Kaisers
und die unvergeßliche Königin Louise beigesetzt sind Der
G istliche zeichnete sodann noch den Heimgegangenen Kai
ser als echten demüthigen Christen als lorbeergekrönten
Schlachtenlenker als weisen maßhaltenden Regenten als
fürsorgenden treuen Landesvater und stets und allenihel

ben den Sturm beschwichtigenden Friedensherrscher Wiraber
schloß er die wir mit unseren Gedanken an die Gruft un

seres edlen hochherzigen abberufenen Kaisers treten,verbinden
mit unserer Trauer und Klage die Bitte zum allmächtigen
Herrn und Gott Setze sein Gedächtniß unter uns fest
habe Dank für Alles was Du uns in ihm gegeben hast
sei auch ferner mit uns und unserem Volke mit dem Er
ben der Krone breite Du schützend Deine Hand aus über
uns und unserem Vaterlande und zu den Klagenden und
Trauernden sprich S lig sind die Leidtragenden denn sie
sollen getröstet werden und zu all unseren Hoffaungen
und Gelübden sprich Du Ja es soll also geschehen
Amen

Der Chor sang darauf den David s Psalm Ich
hebe meine Augen auf zu dem Herrn zc und nach dem
Gebet Vater Unser und Segen des Gastlichen schloß mit
den Klängen des Gemeindegesanges Wenn ich einmal soll
scheiden zc die weihevolle Jedermann zu Herzen gehende
Feier

In der Ulrichskirche hielt Herr Oberprediger Sickel
die Trauerandacht ab welche durch den gemeinsamen Ge
sang des Liedes JesaS meine Zuversicht eingeleitet
wurde Die Feier wrr eine liturgische In einer zu
sammengefügten R ihe paffender Bibelstellen wurde Alles
was ein Christenheit bewegt und Glaube Liebe Hoff
nung umfaßt der Traueroersammlung vor die Seele ge
sührt Die Gebete galten sowohl unserm in Gort dahin



geschieht wie auch unser jetzigen Kaiser Die Ge
sänge des vom Herrn Lehrer Diethe geleiteten Kirchen
gesangvereines Vlriviava Selig sind die Todten

Mag auch die Liebe weinen und O der Alles
hätt verloren durchflutheten weihevoll und erbauend
die von einer andächtigen Menge schier überfüllten kirch

lichen Räume In den Schlußgesang der Gemeinde
mischten sich die feierlichen Klänge des Trauergeläutes
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Wegen Ausführung von Kanal Bauarbeiten im Mo
ritzzwinger zwischen Moritzthor und Neugasse wird ge
nannte Straßenstrecke von Montag den IS d Mts
ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten sür den
Fahr und Reitverkehr gesperrt n

Halle a S den 15 März 1888
Die Polizei Verwaltung

Die fiskalische Fähranstalt beiWettin soll vom
18 Juni ds Js ab unter den im Termine bekannt zu
machenden auf dem Steueramt in Wettin ausliegenden
Bedingungen öffentlich meistbietend verpachtet wer
den wozu Termin auf Montag denS April Bor
mittags tv Uhr im Geschästßlokale des Steueramts zu
Wettin angesetzt ist Nur als dispositionsfähig sich aus
weisend Personen welche eine Bietungscaution von 300
M baar oder in annehmbaren Staatspapieren hinterlegen
werden zum Bieten zugelassene mizzpnmtZ nzmuLözM

Halle a S, den 14 März 1888
Königliches Haupt Steuer Amt

Aus der Stadt und Umgebung
sJn der vorgestrigen geschlossenen Sitzung

der Stadtverordneten wurde das Zivangsenteignnngsver
fahren in Betreff des Grundstücks gr Ulrichstraße 31
Ecke der kl Ulrichstr durch Uebereinkunft erledigt

Akademisches Die h esige Studentenschaft war
gestern bei der Beisetzungsfeierlichkeit Sr Majestät durch
SO Chargirte und 20 Fahnen vertreten

ch ulfei er Gestern fand in den einzelnen Klassen
Unserer städt Schulen eine Feier statt bei welcher die
Kinder von ihren Herren Lchrern aus die Bedeutung des
Tages und das von dem in Gott entschlafenen Kaiser
gegebene Beispiel treuer Pflichterfüllung christlicher De
muth Gottesfurcht Bescheidenheit Elternliebe und väter
licher Fürsorge für sein Volk hingewiesen wurden Nicht
wenige Kinder hatten Trauerschmuck Kornblumen mit Flor
umgeben angelegt Nach der Trauerfeierlichkeit wurden
die Schulen geschlossen

Städtisches Museums Die Ausstellung des Ma
Zart schen Gemäldes Bachantensamilie im Städtischen
Museum wird mit dem Dienstag Nachmittag geschlossen
werden Für den Sonntag ist der Eintritt aus 30 Pfg
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In der am Donnerstag Nachmittag abgehaltenen Sitzung
der Gemeindevertretung der Glau chaischen St Georgen
gemeinde wurden die Bedingungen festgesetzt unter welchen
der Verkauf des alten St Andreas Gottesackers neben dem
Hospital an die Sladt verkauft werden soll Der Kaufpreis
Würde 50000 Mark betragen eine etwas geringere Summe
als die Gemeinde bisher verlangt hatte Für den Nachtatz im
Preise war die Ansicht maßgebend daß der Uebergang des
Besitzes an die Stadt Nur dem Gemeindewohl zu gute kommen
werde Weiter theilte der Vorsitzende Herr P Knuth mit
daß er die Absicht habe zur Erleichierung der beiden Geistli
chen in der kirchlichen Armenpflege und anderem Dienn einen
Gemeindediakonen anzustellen ES sind das Leute welche für
diesen Berm vorgebildet sind und meist aus dem Handwerker
stande entnommen Unter den Mitgliedern der Gemeindever
tretung fanden sich für die Einführung eines solchen Amtes
wenig Sympathien dagegen wurde der Beschluß gefaßt mit
allen Mitteln dahin zn wirken daß sobald es möglich die Er
richtung eines festen Diakonats d h die feste Anstellung ei
nes zweiten Geistlichen angestrebt werde wie es einer Paro
chie von ca 1L000 Seelen entspreche

sEiujährig Freiwilligen Prüfung Am
13 und 14 März fand die Prüfung der Einjährig Frei
willigen in Merseburg statt Von sieben Examinanden
die sich meldeten bestanden zwei die Prüfung von denen
einer dem Dr Harang schen Institut hier angehörte

sKaiser Wilhelm auf dem Paradebett s Im
Schaufenster der Firma G Pellicioni gr Ulrichstraße hier

ist seit heute die photographische Aufnahme Kaiser Wilhelms
auf dem Paradebett ausgestellt und erregt die Aufmerk
samkeit der Passanten in hohem Grade

Am Sonnabend den 17 ds Mts Abends 6 Uhr
findet in der Kirche zu Giebichenstein für die Krieger
vereine daselbst ein Trauergottesdienst zum Gedächtniß an
Se Majestät den hochseligen Kaiser Wilhelm statt

IStadt Theater j Die Ar Sonntag und Mon
tag angesetzte erstmalige Wiederholung von Goethe s Faust
als Mysterium dürfte für den vergleichenden Zuschauer
auch in sofern ein erneutes Interesse bieten als verschiedene
Unzulänglichkeiten welche sich bei der Erstaufführung
schwieriger Werke herauszustellen pflegen von der Regie
bereits bese tigt worden sind So wurde u a für das
grandiose Vorspiel im Himmel Noch eine besondere
Arrangirprobe abgehalten und dürfte gerade dieser Theil
des Mysteriums mit den jetzt getroffenen Arrangements
und Giuppirungen einen Glanzpunkt unserer Faust
Vorstellungen bilden

Der Dramaturg unseres Stadttheaters Herr von Be
quignolles ist mit Abfassung einer patriotischen Dichtung
beschäftigt welche dem Gedächtniß des vestorbenen Kaisers
gilt und von der Direktion des Stadttheaters als Trauer
feier für den 22 März in Aussicht genommen ist

Mirchenkollekten z In den evangelischen Kirchen der
Provinz wird am Palmsonntag 25 März die Kollekte für
die deuische evangelische Diaspora des Auslandes am Buß
und Bettag diejenige für das Knaben Rettungs und Bruder
haus zu Neiustedt am Harz und an einem kollektenfreien Sonn
tag im August diejenige sür das Elisabethstift und seine Zweig
anstalten eingesammelt werden

sDie Glauchaische Schützengesellschastj geneh
migte in ihrer gestern Abend abgehaltenen Versammlung
in welcher der derzeitige Hauptmann Herr Buchdruckerei
besitzer E Karras zunächst des Hinscheidens unseres viel
geliebten greisen Heldenkaisers gedachte die Errichtung
eleganter Colonaden im Gesellschastsgarten der jetzt einer
durchgreifenden Renovation unterworfen wird

Der Sächsisch Thüringische Dampfkes sel
Revisions Vereinj hält am 23 ds Mts im Hotel
Stadt Hamburg seine Generalversammlung ab

Messeraffaire In einer Wohnung der Georgenstraße
geriethen am Donnerstag der Handelsmann L und der Arbei
ter L nach vorhergegangenem Streite so hart aneinander daß
Beide erhebliche Verletzungen der letztere noch einen Messer
stich in den Kopf davontrugen Gemeinschaftlich wanderten die
beiden Helden nach der königl Klinik wo ihnen die erforder
lichen Verbände angelegt wurden

Unglücksfälle In der Halle siel gestern Nachmittag
der 13jährige Sohn des Böttct ers A von hier von einem Roll
wagen auf den er sich mit Erlaubniß des Gefchirriührers ge
setzt hatte so unglücklich herab daß er vor ein Hinterrad zu
liegen kam welches ihm über den Leib hinweg ging Der
Knabe erlitt ans deinend erhebliche innere Verletzungen und
wurde der Kgl Klinik übergeben Durch unglücklichen Fall
beim Fensterputzen erlitt das Dienstmädchen M hier euren
Vorderarmbruch In Eisleben kam der 13jährige Sohn des
Bauunternehmers O mit der lrnken Hand in die Hobelmaschine
wobei ihm drei Finger abgetrennt wurden

Polizeinachrichten Gestoklen wurden dem Restaura
teur Friedrich B Mansfelderstr 29 gestern Abend eine Hün
din kl Windspiel mit neusilbernem Halsband und schloß dem
Fbischergesell m Gotthold H aus Remden vor einigen Tagen
sein Portemonnaie mit 40 M

Weitere Lokalnachrichten sowie die Mel
dungen des Standesamtes befinden sich in der
dritten Beilage

Handel und Werkehr
Sächsisch thüringische Aktiengesellschaft für

Braunkohlen Verwerthung zu Halle a S Der Ge
schäftsbericht pro 1887 das 32 Geschäftsjahr besagt Im Ge
sammtergebniß dem Vorjahre sehr ähnlich wird das abge
laufene Geschäftsjahr als ein Fortschritt an technischer Leitung
bezeichnet werden können weil bei fast allen Betriebeben quan
titative Mehrausbeute mit höherem Gewinn sich deckt und
außerdem fremdes Rahmaterial in größerer Menge als bisher
gescheden war zur Verarbeitung kam Der Zunahme an
Ertragsfähigkeit erfreuten sich die Braunkohlengruben und Theer
schweelereien fast ausnahmslos für erstere b lräat dieselbe ae
gen 1886 gleich 33V für letztere gl ich 27 Vz Prozent Da
gegen litt der Gewinn der beiden Fabriken ungemein unter dem
Niedergänge der Preise für ie Ueberzahl fertiger Fabrikate
Das bei der Bewerthuuz des selbstgewonnenen Theers mit 10
Mark pro 100 K lo vorausgesehene Resultat giebt den Anstoß
zur d mnäcdstigen Herabsetzung des Theerpreises und zugleich
der Kohleupreiie damit von Neuem ein gerechter Ausgleich
zwischen den einzelnen Betrieben herbei ,esührl und der kür
Paraffin ebenso wie für Kerzen nach ungeklärten Zukunft vor
sichtig begegnet werde Die Kohlenförderung sämmtlicher
Gruben beläuft sich auf 5317810,4 Hektoliter ist deshalb um

202616 4 Hektoliter größer als im Vorjahre Naßpreßsteine
sind 17897700 Stück oder 759900 Stück mehr sabricirt und
d,e eigene Theerfabrikation bat um 10320 Centner zugenom
men An Theer zugekauft wurden 12238 gegen 2117 Centner
m ahre 1886 Verarbeitet sind in beiden Fabriken zusammen

180492 Centner Theer Mit der höheren Theerausbeute ginge
die Durchschnitts Selbstkosten der Gewinnung von 4,0463 Mark
Pro 50 Kilo auf 3,8615 Mark zurück Nach der allgemein noch
ublrchen Berechnung auf die alte Tonne Schweelkohlen be
zogen stellte sich die Theerausbeute durchschnittlich auf 24,37
Pfund was durchaus befriedigen kann Bei einem um 4976,36
Mark gegen 1886 höheren Gewinne kommen nach dem Be
schlusse des Aufsichtsraths 224379 38 Mark gegen 219818,77
Mark pro 1886 zur Abschreibung und rechtfertigt der Saldo
Gewinn die Vertheilung einer Dividende von wiederum 7 pCt
daher die Verwaltungsorgane ihren Vorschlag für die General
versammlung dahin richten Die unter Vorsitz des Oberbürger
meister a D v Voß gestern abgehaltene Generalversammlung
genehmigte die Bilanz und die Verkeilung einer Dividende von
7 pCt Die ausscheidenden Aufsichtsraths Mitglieder Herren
Fabrikbesitzer Huth Wörmlitz und Amtmann Kahlenberg hier
wählte man wieder Anwesend waren 19 Aktionäre

Telegraphische Nachrichten
Wien 16 Mürz Aus Lemberg wird gemeldet daß in

Westgalizien über vierzig Landgemeinden durch Überschwemm
ung schwer betroffen sind Die Vorräthe und der gesammre
Viebstand sind the ilweise vernichtet Die Gemeinde Boghoßlo
im Pester Komitat ist völlig überschwemmt Durch Stauung
des Eises steht die Gemeinde Szatmür ebenfalls unter Wasser

Paris 16 März Die Depntirtenkammer hat nahezu
sämmtliche Artikel des Einnahmebudgets entsprechend der vom
früheren Kabinet Ronvier gemachten Budgetvorlage genehmigt
und eine Reform der Steuern auf Getränke vorbehalten welche
den Gegenstand einer besonderen Vorlage bilden soll Der An
trag Tircnds auf vorläufige Beibehaltung der Zuschlagstaxe
von 10 Frcs auf Zucker wurde angenommen Schließlich wurde
das ganze Einnahmebudget mit 369 gegen 60 Stimmen ge
nehmigt

Der Senat genehmigte den Antrag betreffend die Unter
drückung aufrührerischer Handlungen und öffentlicher Anschläge
m welchen zum Aufruhr aufgefordert wird oder die den öffent
lichen Frieden stören Ein Artikel des Antrages untersagt das
Ausrufen von Journalen unter einem anderen als dem von
ihnen geführten Namen

Auch heute Nachmittag hatten sich an den Eingängen zum
Kammergebäude mehrere Kokarden tragende Menschengruppen
angesammelt welche Boulanger Lieder sangen dieselben wurden
aber ohne besondere Mühe von der Polizei zerstreut

In parlamentischen Kreisen verlautet es sei davon die Rede
General Boulanger behufs seiner Entlassung aus dem Heere
vor den Enqueterath zu stellen

Paris 16 März Vor dem Redaktionslokal des Journals
Cocarde in der Rue Montmartre hatten sich heute Abend

einige Hundert Menschen angesammelt dieselben lärmten und
sangen Bonlanger Lieder wirkliche Unordnungen sind aber bis
jetzt nicht vorgekommen

Paris 16 März Der Vater des Präsidenten Carnot La
zare Hyppolyte Carnor ist gestorben

London 16 März Oberhaus Lord Salisbury erklärt
die engtischen Trupven in Egypten seien jetzt ausschließlich im
Norden EgYPtens dislozirt nur eine kleine Streitmacht befinde
sich in Suakim Von ihrer auf Räumung des Sudan gerich
teten Poliiik habe sich die Regierung durchaus nicht entfernt
Die Stellung Englands in Snakim sei eine strikt defensive die
Ausdehnung des leaiti en Handels sei das einzige Mittel dem
Sudan Frieden und Civilisation zu bringen und dem störenden
Einflüsse des Sklavenhandels zu begegnen Osman Digma
setzte seine Angriffe auf Suakim nur deshalb fort weil Suakim
eine Schranke gegen den Sklavenhandel sei Egypten müsse
deshalb im Besitze von Suakim bleiben Ein Antrag Lord
Aberdeen s aus Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung
darüber ob hinlängliche Mittel vorhanden seien um dem Noth
stande unbeschädigter Arbeiter in den Städten zu begegnen
wnrde mit Zustimmung der Regierung angenommen Die Bill
über den Eisenbahn und Kanaloerkehr wurde in dritter Lesung
genehmigt

London 16 März Das Unterhaus nahm einstimmig die
Converstons Bill an

Wetterbericht des HaLe schen Tageblattes
Mnthmaßliches Wetter am 18,und 19 März

Mäßiger Nordostwind veränderliches Wet
te r mit Neigung zu Niederschlägen ohne wese nt
liche Aenderung der Temperatur
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Calbe 16

Verein für Volkswohl
Monatsversammlnng

Dienstag den 20 d Mts Abends 8 Uhr
im Saale des Casü David

jnu kzzüw Tagesordnung lntM ms
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Bortrvg des Hrn Stadtbauraths

Die Arbeiterwoh
mngsfiage und ein Borschlag zu
ihrer Lösung in größeren Städten
mit besonde er Anwendung auf
Halle

4 Antrag auf Gründung einer gemein
nützigen Baugescllschast zwecks
Errichtung einer Colonie von
Wohnhäusern mit billigen und ge
sunden kleinen Wohnungen nebst
einer Reihe gemeinnütziger An
stalten und Anlagen im Süden
der Stadt Wahl eines Grün
dnngs Ausschnsses

Zu dieser Veriammluna ist Jedermann
reundlichst eingeladen Der Vorstand

Stelle Gesuch
Ein junger Kaufmann der dopp und

eins Buchführung mächtig sucht gestützt
aus gute Zeugnisse Stellung im Comtoir
Lager oder Reise Gest Offerten unter
X in der Exped d Bl erbeten

j Die SS Etage meines H luses Leipziger
strasze Iv ist zum 1 Oktober cr ander
weit zu vermiethen Ii

Tücht Mädchen für Küche und Haus
sucht Stelle Breitestrvtze S II

Eine Mansardenwohnung sofort an
kinderloses Ehepaar für 140 zu
vermiethen gr Ulrichstraße 49

Besichtigung 4 5 Uhr Nachmittags

Beletage gr Ulrichstr 4S sofort
zu vermiethen Ansicht 4 5 Uhr Nachm

Jm Grundst mit Eins Brunosw
Nähe des FranckeplaHes sind geraum Stal
lungen Lager od Aibeitsräume zu verm

Eine Wohnung mit oder ohne Werk
statt zu vermiechen Geiststrasze

Herrsch Wohnung für 600 zum
1 April Wuchererstraße SS Part

Eine einz ält Frau sncht sof od 1 Äpi
1 unmöbl St bis 54 Näh Unterb 5 Lad

Ir I Ii k ii Hin A

Wiedereröffnung
Heute Sonntag den IX März

Die Schule des Lebens
Schauspiel in 5 Akten von E Raupach

Montag den S März
Haseimmns Töchter

Volksstück mit Gesang m 4 Akten

Eine alleinstehende Dame sucht in der
Gegend vor dem Ge stthore eine ruhige
Wohnung im Preise von 700 900 Mark

Offerten erbittet Vr k
am Kirchthor 15

Em goldener Klemmer verloren
Abzugeben gegen Bel in der Exped d Bl

Die glückliche Geburt e nes gesunden präch
tigen Knaben zeigen hocherfreut an

Hannover den 15 März 1888
Dr Illöä und Fraugeb Jrntzsch

Verlobt Herr Dr L Zinn mit Frl Joh
Mreuner Bamberg Naumburg a S Herr
Kau mann Älned Brem r mit Fräul Johanna
Roiem uer N üiaid i,slebewHelmsledi Herr
H Ru he nni Frl Fri der keFre dart Harbh
H rr dall E sner m t Frl iFinma Paderstem

ordhau en i l felt
tH stvie Ein Svhn Herrn GeorgHügues

Nordhansen Hn Büinn Trenkmaan Ma de
Mirg eme Tvchter Herrn Premierlnut Hotzel
M debu g Hei Oti Sttlägir ÄbeysGestorben Herr Paswr si H Heinecken
l Me sedurgi Hr Okerst a D G Rndolph Hr

lLehrer onr Cäsar Kalbitz Nanmburg a S
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Personen

Die Preise der Platze für diese Vorstellung find folgende
WUVrok Loge 1 Rang S

Orchesterlogt 2
1 Rang Loge 1,56
1 Rang Balkon 1,5l
Orchefterfauteuil 1,50

Mk Parquet 1,25 MkBrosc Loge 2 Rang 1,25
Parterre nummertrt 0,75
2 Rang Vorderreihen 1,
2 Rang Hinterreiben 0,5V

2 Rang letzte Reihen 0 W Mt
3 Rang nummerirt 0 50
Gallerte

D s inRomaMische Oper in 2 Akten nach Kind s gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von
C Freiherrn von Braun Musik von Conrad Kreutzer

t Straße
Gpaziergaug
Rachbarins Hans
Stratze
Garte z sWu r
Gartenhänschen Scene am
1 anomW mzKiInim no
gWi zgKott

Z Zi L tAz sotsz M lonzgÄinzK iZMMM SZ6 uu kn n
t sosST zM6 mi m6n Mephlstopheles mä lW t

Margarethe ein Bürgermädchen
Valentin deren Bruder
Marthe deren Nachbarin
Erste 1
Zweite Hexe
Dritte j
Junge Hexe
Alte Hexe
Irrlicht
Hexenmeister
Böser Geist

ZT mi nimnT nzönzckl Volk

itzzT

Personen
Ein Jägi r
Gabriele
Gomez
Ambrosio ein alter Hirt Gabrielens

Oheim
Vasco
Pedro H rten
Graf Otto ein deutscher Ritter

Chor von Hirten und Hirtinnen Jagdgefolge Fackelträger Wachen
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts Ort der Handlung Granada in Spanien

Dr H Niemeyer
Alexandra Mitschinör
Raimund Czerny

Adolph Uttner
Walter Müller
Georg Schaffnit
Theo Hieronimy

Die Tageskasse ist von S t Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
nlla mu ns, BBibul des Theatergebäudes geöffnet zjA nz ksm ttziizmzs

U7I r V rlkr Äe /t
Abends 7 Nhr Ä 1ZSFSSL,

177 Vorstellung 126 Abonnements Vorstellung Farbe ratl
Billets für ksickv Vorstellungen des Faust am Sonntag den 18 und Montag den
19 erstes und zweites Tagewerk werden zu einfachen Schanspielpreisen ausgegeben

Billets für i z Vorstellung werden zu Opernpreisen verabfolgt

Zum 1 Male wiederholt
Mit theilweise neuen Ausstattungen an Dekorationen nnd Costumen

V HMIMASvon Goethe
Unter Anwendung der Mysterienbühne bearbeitet von Dr Otto Devrient Musik von

Dr Ed Lassen

vr ersterErstes Tagewerk in 2 Vorspielen und 4 Akten
Personen des Schauspiels

Berthold Sprotteanst

Zagner sein Famulus
Geist der Erde

Handwerksburschen

1 Zueignung
2 Vorspiel auf dem Theater
3 Prolog im Himmel
4 Faust s Stndirzimmer
o Spaziergang Mysterienbühne
5 und 7 Studirzimmer
8 Auerbach s Keller in Leipzig
S Hexenküche

Schluß des ersten Tagewerkes

Die neuen Dekorationen Faust s Stndir
zimmer iowie die übrigen dekorativen Er
gänzungen sind im Atelier des Stadttheaters
von den Dekorationsmalern Schwedler und

Ersfeld gemalt

Personen des Vorspiels aus dem Theater

Direktor Albert PatryTheaterdichter H v Bequignolles
Lustige Person Carl Frieda

Personen des Prologes im Himmel
Die Stimme des Herrn Erich Schmidt
Raphael Emilie LangeGabriel Jda DoxatMichael Carrie GoldstickerMephlstopheles Adolf Müller

Himmlische Heerschaaren

Soldaten Bürger Bauern ein Wirth Geistererscheinungen
Nach dem 1 2 u 3 Akte finden längere Pausen statt

Textbücher s 20 Pfg sowie Rnmmern des Tageblattes mit dem Theaterzette
L 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
kn der laufenden Saison nnd die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben

Kasienöffnnng S/z Uhr Anfang Uhr Ende 1VV Uhr

Carl Friedau
Erich Schmidt
Kammers Koebke
Axel Delmar
Alwin Boewe
Alfred Runge
Theo Hieronimy

Erster Krbiifev Otto KirschZweiter wuier j Bernhard Kühn
Erstes t Anna BehrensZweites urgermadchen Gruber
Erstes Alwine MelarZweites i Dienstmädchen Margarethe Ulrich

Erster s Josef HertzkaZweiter Bürger Gottfried GregerDritter 1 Ludwig Kost
Bettler Dr H NiemeyerAltes Weib Julie HahnAlter Bauer Edmund DößAltmayer Adolf PfeifferFrosch Martin KleinBrander Albert PatrySiebel Edmund DoßHexe Emilie IchMeerkater Margar WachterMeerkatze Johanna ProftMeerlätzchen Johanna Schumann

Montag den 19 März 1888
Anfana 7 j Mr

178 Vorstellung IZV Abonnements Vorstellung Farbe tl
Zum 1 Male wiederholt

Mit Heilweise neuen Ausstattungen an Dekorationen und Costumen
t

von Goethe
Unter Anwendung der Mysterienbühne bearbeitet von Dr Otto Devrient Musik von

Dr Ed Lassen
Vvr VrsKttSiv rstvr Illit il

Zweites Tagewerk in 5

4 Gretchens Stube
Martheus Garte
Brunnen
Strafte Dom

7 Walpurgisnacht

Akten

S GretcheuS
S Wald
8 Kerker

ein

Zimmer
Höhle

des ersten Thett S
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mmV sn m
ilMsAN
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Berthold Sprotte
M Adolf Müller

Clara Seldburg
Fritz Kester KZ v
Louise von Dnb

lEmilie Lange
Margarethe Ulrich

l ua Händel
Agnes Bonn
Louise Schaffnit
Margarethe Ulrich
Erich Schmidt
Julia Behre

ErscheinungenH xen Teufel
Die neuen dekorativen Ergänzungen sind im Atelier des Stadttheaters von den

Dekorationsmalern Schwedler und Ersfeld gemalt
Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Preise der Plätze für beide Fanst Anssührnngen
Für eine Vorstelln

Opernpreise
Prosc Logei Ranz4 M
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Orchesterfanteuil 3
Parquet 2,50Prosc Loge2 Nang 2,50

Parterre nummerirt I Sii M
2 N Vorderreihen 2
2 R Hinterreihen 1

R letzte Reihen 0 50
3 Rang nnmmerirl 1

Galltrie 0 50

Für beide Vorstellungen
Schauspielpreise

Prosc Loge 1 Rang 6 M
Orchester Loge li
1 Rang Loge
i Rang Balkon S
Orchesterfanteuil 5

Parquet 4Prosc Loge 2 Rang

Parterre n m erirt 3 50 M
2 R Vorderreihen 3
2 R Hin erreihen 2
2 Rang letzte Reihen 1
3 Rang nummerirt 1 50
Gallerie 0 8g

Bücher mit vollständigem Text A 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren

M 2 W i L 1 Ztto oßN zniluvP snimBarderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig sür 38 Vorstellungen in der
laufenden Saison m d die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmt

licher nnmmerirter Sitze sind an der Kasse S 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kaffuöeffnnug S Uhr Anfang Uhr Ende Legen 10 Uhr

Dienstag den so März 179 Vorstell 127 Abonnem Vorstell Farbe blau
Gastspiel des Hofopernsängers Zum 4 Male

Anfang Uhr

W M HZ r U iLedt Vilsvavr
Leipziger Platz t
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Wir verlegten unser Coutor nach

S
Hallescher Verein

sür Kohlenbergbau und Briquettessabrikation
Aetiengesellschaft

Mein Agentur Commissious und Proper Geschäst
verlegte ich am 15 März cr von Blücherstratze 8 nach

Idooäor AvSmv

z V IN III u II5am Sonnabend den S4 März 1888 Abends 8 Uhr im Restaurant zu
gr BerlinTagesordnung

1 Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Verwaltungsjahr
2 Bericht der Revisoren der Kasse und event Antrag auf Dechargeertheilur g
3 Erhöhung der Gehälter der Verwaltungsbeamten
4 Geschäftliches

Sämmtliche Herren Arbeitgeber und stimmberechtigten Arbeitnehmer werden zn
dieser Versammlung ergebenst eingeladen I A des Vorstandes

Vorsitzender
Kür den redaktionellen und Jnseratenthell verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrc e IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends
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